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Lauer ſchen Verfahren wobei Dynamitladungen frei auf der
lußſohle entzündet werden hat man ſchon 1881 mit befriedigendem

Erfolge vorgenommen doch ſprechen ſich im vorliegenden Fall
die Techniker mehr für das Bohrverfahren aus
J Ein 117 jähriger Am II Dez 1790 ward die türkiſche
Feſtung Jsmail von den Ruſſen im Sturm genommen Das
hundertjährige Dankfeſt dieſes Sieges wird in der Kirche der
Peterpaulfeſtung zu St Petersburg durch einen feierlichen
Trauergottesdienſt zur Erinnerung an die beim Sturm gefallenen
ruſſiſchen Krieger feſtlich begangen werden Das Jntereſſanteſte
bei dieſer Feier wird jedoch der Umſtand ſein daß auf Einladung
des Kaiſers der Feſtlichkeit ein Veteran beiwohnen wird der an
der Einnahme von Jsmail einen hervorragenden Antheil ge
nommen und dafür mit dem Goldenen Tapferkeitskreuz mit der
Jnſchrift Für außerordentliche Bravour bei der Einnahme von
Jsmail am I1 Dez 1790 belohnt worden Das iſt der polta
wiſche Grundbeſitzer Oberſt Gritzenho der genau vor
75 Jahren 1815 nach der Rückkehr der ruſſiſchen Truppen aus
Frankreich wohin er auch mitgezogen war ſeinen Abſchied
genommen und ſeitdem auf ſeinem Gute lebte Der jetzt
117 jährige Greis iſt wohl der einzige noch am Leben Befindliche

e Ipyche Am Tage der Einnahme von Jsmail war er
ahre alt

Schleſiſches Himmelreich Bei dem Feſtmahl zu Ehren
des Kaiſers in der Kaſerne des LeibKüraſſier Regiments in Breslau
war in der Speiſekarte auch das ſchleſiſche Leibgericht Schleſiſches
Himmelreich vertreten Des Schleſters Himmelreich beſteht aus
Backobſt und Steinpilzen Kartoffelklößen und geräuchertem
Schweinefleiſch

Ein Kohlenpalaſt Ein ganz aus Kohlen erbauter umfang
reicher Palaſft mit Thürmen und Thoren wird demnächſt die
S 17,000 Einwohner zählende Stadt Ottumwa die

auptſtadt des an bituminöſen Kohlen ſo reichen County s
Wapello im ſüdöſtlichen Jowa zieren Die Kohlenlager in der
Umgegend von Ottumwa liefern das Baumaterial für dieſes Ge
bäude welches auf einer der geſunkene Park genangten einſt
vom Fluſſe durchſtrömten Bodenvertiefung auf gewaltigen eben
falls aus Kohlen gebildeten Pfeilern errichtet wird Das Kohlen
ſchloß wird eine Fläche von 230 Fuß Länge und 130 Fuß Tiefe
bedecken und trotz ſeines großen Umfanges nur etwa 39,000 Doll
koſten Die mächtigen als Bauſteine dienenden Kohlenflötze
werden in rothen Mörtel eingelegt und dem Bau dadurch eine
roße Feſtigkeit verliehen werden Das Jnnere wird eine Menge

Zimmer und u a auch einen Theaterſaal enthalten der Raum
für 6000 Beſucher gewähren ſoll Die Hauptanziehungspunkte
des Palaſtes werden außer dieſem Theater ein täuſchend nach
geahmtes Kohlenbergwerk in vollem Betriebe und ein hübſch
angelegter Garten mit einem Waſſerfall ſein Jn das Kohlen
bergwerk gelangt man mittels zweier Fahrſtühle von dem 150 Fuß
hohen n des Gebäudes aus und man kann dort einen
klaren Einblick in den Betrieb einer Kohlenmine gewinnen Der
ſeltſame Bau ſoll ſchon im September fertig geſtellt ſein und
an boftt daß Präſident Harriſon bei ſeiner Einweihung zugegen

n wird
2 Eine weiſe Schwalbe hat ein franzöſiſcher Naturforſcher

in einem Schwalbenneſt auf dem Bahnhofe in Grenoble vor
efunden Das ornithologiſche Phänomen iſt inzwiſchen dem

uſeum in Paris lebend übermittelt worden
Das Frankreich des vierten Stockwerks Jn einem

kürzlich von Napoleon Ney gehaltenen Vortrag den die Geo
Panpie mittheilt iſt folgende Anekdote eingeflochten Ein

iplomat der lange Zeit in Paris ſich aufgehalten ſpeiſte bei
dem Miniſter Dufaure Deſſelben Tages hatte in der Kammer
eine ſtürmiſche Scene ſtattgefunden und der fremde Diplomat
äußerte ſein Bedauern darüber daß die Franzoſen ſich nicht ver
nünftiger zeigen und er fügte bei daß er die Nation kenne
Excellenz bemerkte Dufaure gelaſſen Sie glauben Frankreich
u kennen Gewiß, lautete die Antwort ich bewohne das

ſeit zwanzig Jahren und habe mir hier viele franzöſiſche
Freunde erworben Wie viele franzöſiſche Familien die im
vierten Stocke wohnen kennen Sie fuhr Dufaure fort Etwas
verblüfft erwiderte der Diplomat daß er unter den Bewohnern
der vierten Stockwerke allerdings keine Bekanntſchaften beſitze

Dann meinte Dufaure kennen Sie Frankreich nicht Das
ja Frankreich welches arbeitet und vernünftig iſt bewohnt

as vierte Stockwerk
Wie die Schlacht bei Sedan begann Jn einem

ſchwäbiſchen Wirthshauſe erzählt ein mit den Okkupationstruppen
aus Frankreich zurückgekehrter Krieger ſeinen ſtaunenden Lands
leuten Ja ſo war s do wert geſchtann wie de Kerze und
wild wie die Löwe Uf eemol reit r Kronprinz vunn de Breiße
an der Frunnd erunner un ruft aus Js r Kirſchbaame Hannes
aus der Pfalz in Reih und Glied Ja da hockt er ſa ich
hann ich geſaa t So dann ſimmer gange un hann nimmie
Iosgeloß bis mer de Napoljon gehabt henn Des Anner han
ich eich ja ſchunn eemol verzählt

Für die Redaktion vergnwortlich J V Albert Herling in Halle
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Der gefälſchte Berlioz Daß es nicht genügt Mitbürger
eines großen Komponiſten zu ſein um etwas von ſeiner Muſik
zu verſtehen haben jüngſt die Bewohner des franzöſiſchen
Städtchens La Cète Saint Andrsé bewieſen Ein Regiment
ſo ſchreibt man der Frkf Ztg zog durch den Ort und als der
Oberſt erfuhr daß Berlioz hier geboren ſei ſo befahl er dem
Kapellmeiſter auf dem Marktplatz ein Werk des Komponiſten zu
ſpielen Der Kapellmeiſter war in großer Verlegenheit denn die
Werke Berlioz waren ihm ebenſo unbekannt als ſeinen Muſikern
Raſch entſchloſſen griff er daher zu einem beliebigen Militärmarſch
der Marche Indienne von dem nur in Militärkreiſen berühmten
Meiſter Sellenick und ließ ihn von der Regimentsmuſik als
Marſch aus Fauſt s Verdammniß aufführen Die Mitbürger
Berlioz zeigten ſich höchſt begeiſtert und verlangten zweimalige
Wiederholung des Werkes ihres berühmten Landsmannes und
r eigender befriedigt war der Oberſt über die Leiſtung ſeiner
apelle

Aergerlich Arzt zu ſeinem Stellvertreter Na Sie
haben ja während meiner Abweſenheit ſchön gewirthſchaftet meine
anze Kundſchaft iſt pfutſch Jahrelang hatte ich mir einen ſchönen
tamm von Kranken erhalten Beim Antritt meiner Ferienreiſe

vertraue ich Jhnen ſämmtliche Patienten an und Sie Sie
heilen mir in 14 Tagen die ganze Geſellſchaft

Boshaft Du Oskar ich weiß nicht was mein Ofen hat
in einem fort raucht er und nichts hilft dagegen Mein lieber
Freund da gieb ihm nur ein Paar von deinen Cigarren dann
raucht er gewiß nicht mehr

Jhr Spleen Rittmeiſter v D Nun Kamerad werden
Sie bei Jhren derangirten Verhältniſſen bald die reiche Miß
Carnell heirathen Rittmeiſter v Nee hat wiealle Engländerinnen n Spleen So Und was für einen

Sie will mich nicht
Geſtiegen Lehrling Papa heut bin ich in der

Achtung meines Prinzipals geſtiegen Vater Na wie
ſo denn Lehrling Ja weißt der andere Lehrling hat
geſtohlen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Nach Mittheilungen aus Braunſchweig iſt die Reſtau

ration des berühmten Palatiums Herzog Heinrichs
des Löwen welches dieſer von 1150 bis 1160 an Stelle der
ehemaligen Burg Dankwarderode errichten ließ namentlich des
40 m langen und 13 m breiten zweigeſchoſſigen Saalbaues nun
mehr nahezu vollendet Ebenſo iſt ein Theil der mit dem Saal
bau verbunden geweſenen Burgkapelle und der Kemenaten ſowie
ein Verbindungsgang zwiſchen letzteren und dem Dome neu ge
ſchaffen worden Veranlaſſung zur Wiedererneuerung dieſes mit
dem Kaiſerhauſe in Goslar verwandten denkwürdigen Baues
wurde durch den Regenten Prinz Albrecht gegeben Der durch
Umbau und Anhängſel entſtellte alte Bau hatte früher zur
herzoglichen Hofhaltung und zur napoleoniſchen Zeit militäriſchen
Zwecken gedient bis 1873 ein Brand ihn ſchwer beſchädigte

Die ungewöhnlichen Dämmerungserſcheinungen
welche vor einigen Jahren ſo großes Aufſehen erregten haben
ſich auch d J wieder eingeſtellt Schon im Auguſt ſind an
mehreren Abenden am Weſthimmel unzweifelhafte Spuren des
hohen Purpurlichtes beobachtet worden welches in ähnlicher
Deutlichkeit ſeit Anfang 1888 nicht mehr wahrnehmbar geweſen
war Der Verlauf des himmliſchen Schauſpiels entſprach in allen
Einzelheiten der Entwicklung und in der Zeitordnung durchaus
den Vorgängen welche bekanntlich als vermuthliche Nachwirkungen
des KrakatauaAusbruches von 1883 den Gegenſtand wiſſenſchaft
licher Unterſuchungen gebildet haben Die Erſcheinung iſt offenbar
wieder in einer Zunahme begriffen

Die Wehrvpflicht im Deutſchen Reich ſyſtematiſch
bearbeitet erläutert und herausgegeben von Friedrich Rott
Juſtizrath und DiviſionsAuditeur der 22 Diviſion Verlag von
Max Brunnemann Kaſſel Der erſte Band dieſes Werkes von
dem uns bisher vier Lieferungen zugegangen ſind enthält die
auf die Wehrpflicht und die einzelnen Klaſſen der Wehrpflichtigen
bezüglichen reichsgeſetzlichen und ſonſtigen Beſtimmungen der
zweite Band eine Zuſammenſtellung der Strafvorſchriften für
Verſtöße gegen die Wehrpflicht Dem durch zahlreiche An
mertungen erläuterten Text werden die ſämmtlichen Muſter und
Anlagen der Wehr Heer und MarineOrdnung beigefügt Ein
ausführliches Sachregiſter ſoll das Buch zum praktiſchen Gebrauch
beſonders geeignet machen Für alle Civil und Militärbehörden
wird das Werk zweifellos große Bedeutung haben und unent
behrlich ſein

Die Lage in Afrika unmittelbar vor und nach dem
deutſchengliſchen Vertrage vom politiſchen Standpunkte aus betrachtet Dresden und Jeipoig 1890 E Pierſons Verlag
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Schuld um Scrhuld
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habiuht

Alle dieſe Erinnerungen ſchadeten Herrn v Sonnland in
der öffentlichen Meinung nicht ſondern nützten ihm vielmehr
Die Konſervativen ſchätzten ihn als einen Bekehrten doppelt
hoch und die Liberalen lächelten und beriefen ſich auf das
Sprichwort On revient toujours à ses premiers amours
Von Tag zu Tag wurde daher die Veröffentlichung der

Verlobung zwiſchen Max Kröner und Paula v Sonnland er
wartet und die Bekannten mit denen ſie obwohl ſie ſich
gefliſſentlich zurückzog zuſammenzutreffen doch nicht ganz ver
meiden konnte verfehlten nicht ihr durch allerlei Neckereien zu
verſtehen zu geben daß man ſehr wohl um ihr Geheimniß wiſſe
Wie gern hätte Paula mit einer Entſchiedenheit welche allen
jenen Anſpielungen mit einem Schlage den Boden entzogen
hätte geantwortet aber ſie durfte nicht ſie war gebunden
durch das ihrem Vater gegebene Verſprechen und durch eine
ſich ihr mit jedem Tage ſtärker aufdrängende unerklärliche
Angſt Es entging ihr nicht daß Max Kröner eine geheimniß
volle Macht über den Vater beſaß eine Macht die ſie ſo
unerfahren ſie auch in dieſen Dingen war doch nicht allein
auf ſeinen Einfluß bei den Wahlen zurückzuführen vermochte
Was war es aber ſonſt was ihren Vater wider ſeinen Willen
zwang zu thun was Max Kröner von ihm verlangte ihn
zwang ſich ihm liebenswürdig und zuvorkommend zu erweiſen
obwohl ſich in ihm alles dagegen aufbäumte

Paula die ihren Vater mit den Augen eines angſtvollen
zärtlichen Herzens beobachtete hatte mehr als einmal einen
Blick aufgefangen aus dem Furcht vor Kröner und Haß gegen
ihn in gleichem Maße ſprachen Was war es nur

Sie hatte ſich ein Herz gefaßt und den Vater gefragt Er
hatte ſie ausgelacht aber dann doch zugegeben IJch habe es
dir ja ſchon geſagt es geht im Wahlkampf nicht immer ſauber
zu Kröner weiß um mancherlei Dinge die wenn ſie an die
große Glocke gehängt würden nach erfolgter Wahl zu endloſen
Proteſten zur Beanſtandung und zur Ungiltigkeitserklärung
führen müßten Du thäteſt mir und unſerer Sache wahrlich
einen großen Gefallen wenn du dich mit ihm verlobteſt ſind
die Wahlprüfungen vorüber ſo kann man ihn abſchütteln

Paula erbebte krampfhaft zog ſich ihr Herz zuſammen
War das ihr Vater ihr hochverehrter angebeteter Vater der
mit einer ſolchen Frivolität Dinge behandelte die für ſie heilig
und ehrwürdig waren Mehr als je fühlte ſie ſich beſtärkt
in der Ueberzeugung daß andere Gründe ihn beſtimmten daß
er ihr nicht die Wahrheit ſagte
Aber welche Was konnte Kröner von ihm wiſſen Wie

ſie auch ſann ſie vermochte auf nichts zu kommen was nur
dem Schatten einer Möglichkeit glich Frau v Hartlebens
ſpitze Reden die ſie ſo ſehr aufgebracht und veranlaßt hatten
den Umgang mit der Familie abzubrechen fielen ihr wieder
ein und legten ſich mit Bergeslaſt auf ihre Seele Sollte an
den Beſchuldigungen welche die Oberförſterin nie erhoben
aber geſchickt angedeutet hatte an jenen Verdächtigungen die
ſie bisher ins Reich der Fabel verwieſen doch etwas Wahres
ſein Lag in ihres Vaters Vergangenheit ein Geheimniß
deſſen Entdeckung ihm verderblich werden konnte und wußte
der junge Jngenieur wirklich darum

Sollte ſie Kröner geradezu darnach fragen
Sie verwarf dieſen Gedanken kaum daß er aufgeſtiegen

war Nein ſie durfte dieſem Fremden kein ſolches Zu
geſtändniß machen Er ſollte nicht ahnen welche Befürchtungen
in ihrer Seele aufgeſtiegen waren aus ſeinem Munde wollte
ſie nichts vernehmen was das bereits getrübte Bild ihres
Vaters ihr möglicherweiſe verzerren mußte

Wenn nur Arthur hier wäre ſeufzte Paula in ihrer
Rathloſigkeit Wenn ich mich nur zu ihm flüchten bei ihm
Troſt und Beiſtand ſuchen könnte wenn ich nur nicht ſo ganz
allein wäre

Selbſtſüchtiger Wunſch ſchalt ſie ſich dann Würde die
Laſt leichter wenn ich ſie auch noch auf ſeine Seele wälzte
Warum ſeinen klaren Sinn trüben warum die Schatten die
mein Leben verdüſtern auch noch auf das ſeinige werfen
Ich wußte ich ahnte es ja lange daß uns ein Unheil drohe
vielleicht kann ich es abwenden durch mein Opfer Glückliche
Tochter Jephtas glückliche Jphigenia ihr durftet in den Tod
gehen ich muß mich lebend opfern, ſeufzte ſie aber ihr Ent

ſchluß war gefaßt JAls Max Kröner an dieſem Abend kam da wich ſie ihm
nicht aus wie ſie es ſeither gethan ſondern ſie ermunterte ihn
vielmehr durch ihr Schweigen und ihre freundlichen Blicke
ſeine Liebe ihr in klaren Worten zu geſtehen 2

Paula rief er vor ihr aufs Knie ſinkend iſt end
lich meine Probezeit vorüber darf ich es ausſprechen wie
grenzenlos ich dich liebe willigſt du ein die Meinige zu
werden

Sie neigte das Haupt
Du liebſt mich Du liebſt mich jauchzte er ſchloß ſie in

ſeine Arme und bedeckte ihr Geſicht mit Küſſen
Schaudernd ließ ſie es geſchehen wie grenzenlos ſchwach

gedemüthigt kam ſie ſich vor Glich ſie nicht jenen ungl
lichen verlorenen Geſchöpfen die ihre Gunſtbezeugungen ver
kaufen Auch ſie gab ſich hin für einen Preis und ſie wußte
nicht einmal für welchen

Paula iſt mein Paula iſt meine Braut jauchzte Max in
einem wahren Freudentaumel o die Bruſt iſt mir zu eng
in die ganze Welt will ich s hinausſchreien

Das werden Sie für heute noch bleiben laſſen lieber
Sohn, ſagte da eine Stimme hinter ihm und eine Hand
legte ſich auf ſeine Schulter Sonnland war von ihm un
vemerkt eingetreten Bis nach der Wahl müſſen wir die
Sache geheim halten ich kann jetzt keine Beſuche empfangen
keine Feſte geben

Max ſchaute ſehr enttäuſcht aus die Verkündigung ſeines
Glückes galt ihm beinahe ebenſoviel wie das Glück ſelbſt

Es währt ja nur noch ein paar Tage und ein heimliches
Liebesglück hat doch auch ſeine Süßigkeiten, lächelte Herr
v Sonnland

Sei es darum, ſagte er nach einigem Nachdenken ſein
Ton klang freundlich aber ſein Blick ruhte drohend auf dem
Geſichte ſeines zukünftigen Schwiegervaters es wird ja
hoffentlich das letzte Zugeſtändniß ſein das ich zu machen
habe Eine Ausnahme muß ich mir aber doch bedingen

Welche
Mein Bruder kommt morgen früh an er muß es wiſſen

e ich bitte um die Erlaubniß ihn morgen mitbringen zu
ürfen

Welche Frage Er iſt der Unſere, lächelte Sonnland
während Paula nach ihrem Herzen griff Auch das noch
O ihr Opfer war ſchwer unſäglich ſchwer ſie fürchtete
darunter zu erliegen

11 Kapitel
Paula v Sonnland iſt meine Verlobte geſtern abend hat

ſie mir das Jawort gegeben Mit dieſen Worten ſtürmte
Max Kröner in das Zimmer ſeines Bruders der vor kaum
einer Stunde mit dem Frühzuge angekommen war und es ſich
auf dem Sopha ſeines Wohnzimmers in deſſen Ofen ein
leichtes Feuer brannte bequem gemacht hatte

Die Sonne Italiens hatte die re des Baumeiſters
noch etwas tiefer gebräunt er ſah aber n der Reiſe
anſtrengungen wohl und friſch aus Bei dem haſtigen Eintritt
ſeines Bruders erhob er ſich aus ſeiner bequemen Lage ſprang
auf und breitete ihm die Arme entgegen Willkommen mein
lieber Max, ſcherzte er
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Willkommen herzlich willkommen, wiederholte der jüngere
Bruder ein wenig beſchämt während er die Umarmung er
widerte verzeih daß ich das vergaß Jch bin ſo erfüllt
von meinem Glücke daß ich an anderes gar nicht zu denken
vermag

Es ſoll dir das bisweilen begegnen, ſcherzte Otto gut
müthig du konnteſt mich allerdings mit keiner überraſchenderen
Nachricht begrüßen Iſt es wirklich wahr Paula v Sonn
land hat ſich mit dir verlobt Mir ſcheint das immer noch
unglaublich

Warum fragte Max und nahm eine ſehr gekränkte Miene
an ſcheint es dir denn gar ſo unmöglich daß mich ein ſchönes
Mädchen liebt Ich habe ja freilich nicht ein Geſicht und eine
Figur wie du indeß

Still ſtill mein lieber Junge ich wollte dich ganz gewiß
nicht kränken, unterbrach ihn der Baumeiſtet herzlich indem
er ihn neben ſich auf das Sopha niederzog aber du mußt
ugeben daß ein Jngenieur in der Sachſenbergſchen Maſchinen

uAnſtalt doch eigentlich keine Partie für die Tochter des
Gutsbeſitzers v Sonnland iſt

Jch habe es dir ja ſchon einmal geſagt daß ich den Guts
beſitzer in der Taſche habe, lachte Max du wollteſt es mir
ja damals nicht glauben

Jch kann es auch noch nicht faſſen doch
Er wurde unterbrochen denn die Wirthin von welcher Otto

die aus drei Zimmern beſtehende hübſche und gut eingerichtete
Wohnung im erſten Stock eines Hauſes in der Georgenſtraße
gemiethet hatte trat gefolgt von ihrem Dienſtmädchen herein
um den Tiſch für das Frühſtück ihres Miethers herzurichten

Bitte noch ein Couvert liebe Frau Heine, ſagte Otto
mein Bruder wird mir Geſellſchaft leiſten allein würde ich

mit all den guten Sachen die Sie für mich bereitet haben
ſchwerlich fertig

Sie werden in der langen Zeit ja wohl nicht viel Ordent
liches bekommen haben Herr Baumeiſter, antwortete die Frau
die über die Verpflegung der Reiſenden in Italien ihre be
ſonderen Anſichten haben und ihren heimgekehrten Zimmerherrn
nach den herbeigeſchafften Vorräthen zu ſchließen für einen
Halbverhungerten halten mußte Sie machte indeß keine
weiteren Einwendungen dagegen daß Max theilnahm goß
jedem der Herren eine Taſſe von dem heißen duftenden Thee
ein und entfernte ſich dann guten Appetit wünſchend

Jch habe ja ſchon gefrühſtückt, wehrte Max ſprach aber
trotzdem den von Frau Heine aufgetragenen Eiern dem Schinken
und dem kalten Braten mit anerkennenswerthem Appetit zu
was ihn jedoch nicht hinderte dem Bruder ſeine Stellung im
auſe des Herrn v Sonnland mit den glänzendſten Farben
u ſchildern Als Otto noch immer ungläubig den Kopf

üttelte ſagte er halb ärgerlich halb lachend Nun du
wirſt es ja hören die ganze Stadt ſpricht bereits über mein
ehe Verhältniß mit Herrn v Sonnland und ſeiner

er
Und die Gründe dafür
Mein Gott die Politik ich unterſtütze ſeine Wahl, er

widerte Max nachläſſig mit dem Meſſer ſpielend Ton und
Miene verriethen dabei aber daß er den wahren Grund damit
nicht angegeben hatte

Die Arbeiter in eurer Fabrik ſind ja meiſtens Sozial
demokraten die werden ſich von dir ſchwerlich beſtimmen laſſen
einen Konſervativon zu wählen, bemerkte Otto kopfſchüttelnd

und du ſelbſt
Laß es gut ſein Otto vielleicht glaubt es Herr v Sonn

land nur vielleicht ſpielen auch noch andere Dinge mit eines
ſteht feſt Der Alte tanzt wie ich pfeife

Und die Tochter
Sie hat ſich mit mir verlobt
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Aber liebt ſie dich dein
Deine Fragen haben wirklich etwas Beleidigendes, ſchmollte

Max warum ſoll ſie mich nicht lieben
Auf dieſe Frage giebt es keine Antwort, verſetzte Otto

nachdenklich das iſt ein Geheimniß
Das wir heute lieber nicht mit einander ergründen wollen,

fiel ihm Max ins Wort Paula hat mir ihr Jawort ge
geben ſie wird die Meine an dieſer prächtigen Wirklichkeit will
ich mir genügen laſſen und mir nicht weiter mit tiefſinnigen
Unterſuchungen über das Weſen der Liebe den Kopf zer
brechen

Und den Appetit verderben, fügte Otto lächelnd hinzu
Auch das, nickte Max während er ſich eine zweite Taſſe

Thee einſchenkte und noch eine Scheibe Braten auf den Teller
legte Uebrigens kannſt du dich heute abend mit eigenen
Augen von der Lage der Dinge überzeugen Herr v Sonnland
hat mir aufgetragen dich einzuladen

Heute ſogleich am erſten Tage nach meiner Ankunft
fagte Otto zögernd das wird ſich doch kaum thun laſſen
ich habe recht viel vor

Schwerlich etwas Wichtigeres als die Verlobte deines
Bruders zu begrüßen, fiel Max gereizt ein die Verlobung
ſoll noch einige Tage ſtrenges Geheimniß bleiben ich habe
mir jedoch ausbedungen daß ich dich davon in Kenntniß ſetzen
dürfe man erwartet dich heute abend in Rogaſen du darfſt
nicht ausbleiben

Jch habe aber auch Menſchen die mir nahe ſtehen und
nach denen ich mich ſehne, ſagte Otto Weißt du wie es
Frau v Hartleben und ihren Töchtern geht

Gut ich habe wenigſtens nichts vom Gegentheil gehört
Biſt du denn nicht dort geweſen, fragte der Bruder ver

wundert
Die Wahrheit zu geſtehen nein, antwortete Max nicht

ganz ohne Verlegenheit ich brachte alle meine freie Zeit in
Rogaſen zu und außerdem will ſich bei meiner nahen Ver
bindung mit Sonnland der Verkehr mit Hartlebens nicht recht
ſchicken du kennſt die Verhältniſſe

Und ſollten dir meine Beziehungen zu Hartlebens ſo ganz
unbekannt geblieben ſein fragte Otto mit leiſem Vorwurf

Nicht ganz, gab Max zu ich hielt es indeß für beſſer
ſie vorläufig zu ignoriren jeder iſt ſich ſelbſt der Nächſte
du biſt ja noch nicht mit Adelheid verlobt ich habe alſo mit
Herrn v Sonnland nicht davon geſprochen das wird ſich ſpäter
ſchon finden Erwähne auch du heute abend Hartlebens in
Rogaſen nicht das verdirbt meinem Schwiegervater ſtets die
Laune

Du biſt alſo überzeugt daß ich dich begleiten werde
Da müßte ich ja meinen alten Otto nicht kennen, ſagte

Max den Arm um die Schulter des Bruders legend und
W Zuverſicht hatte ihn nicht getäuſcht Otto verſprach

es ihm
Otto der ältere und viel bedeutendere der Brüder hatte

eine Schwäche für den eitlen oberflächlichen Max und konnte
ihm ſo leicht nichts abſchlagen obwohl die rückſichtsloſe Selbſt
ſucht mit welcher der Bruder ihn für ſeine Zwecke ausbeutete
doch ſeinen klugen Augen nicht entgehen konnte

Wie immer ſo hatte er auch heute allerlei Entſchuldigungen
dafür und recht ſtichhaltige Gründe weshalb er ſeine Gründe
denen des Bruders unterordnete Es war wirklich nöthig
daß er ſich mit eigenen Augen überzeugte ob die Dinge ſich
wirklich ſo verhielten wie ſie ihm durch Max dargeſtellt worden
waren er konnte ja noch nicht daran glauben und beſchloß
mit niemand auch nicht mit Adelheid darüber zu ſprechen
bis die Verlobung veröffentlicht ſein würde Nur eine ganz
vollendete Thatſache konnte ſeine Zweifel beſeitigen

Fortſ folgt
Geiſtes gegenwark

Von Fritz Brentano
Der alte Chorſänger Peter Janſon am Hof und National

Theater zu Mannheim war ein außerordentlich verwendbares
ied dieſer renommirten Bühne Nicht nur nicht, daß er

mit ewigfriſcher Stimme ſeit urdenklichen Zeiten erſten Tenor
verübte er ſpielte auch ſeit ſeiner Jugend kleine Rollen im
Schauſpiel und genoß infolgedeſſen die Ehre in dem Mitglieder
Verzeichniß des Hoftheaters als Schauſpieler verzeichnet zu ſein

eine Auszeichnung auf welche er nicht wenig ſtolz war

Sein Hauptfach waren nun freilich die Bedienten und die Er
ſcheinung einer entſprechenden Livree in welcher nicht der alte
Janſon ſtak war eigentlich auf der mannheimer Bühne un
denkbar indeſſen verſtieg er ſich zuweilen auch in das Gebiet
der Vertrauten irgend eines tückiſchen Böſewichtes oder liebe
ſchmachtenden Ritters Ja ich erinnere mich ſogar daß er eines
Tages den Kaiſer Sigismund in Halevy s Jüdin agirte der
zwar kein Wort zu reden hat den er aber dafür mit deſto inten

ſtverer Mimik ausſtattete indem er während des Zuges im
erſten Akt ſo furchtbare Blicke um ſich warf daß darob im
Publikum ein allgemeines Schütteln des Kopfes und eine ver
gnügliche Heiterkeit entſtand

Seine quantitativ größte Rolle war der Frießhardt im
Schillerſchen Tell bekanntlich einer der Söldner welche bei
dem verhängnißvollen Hut auf dem altorfer Marktplatz Wache
halten und den renitenten Tell wegen Verletzung des 8 113
Widerſtand gegen die Staatsgewalt zur Haft bringen Hier
entwickelte er auch in des Wortes verwegenſter Bedeutung ein
ergreifendes Spiel während ſeine Darſtellung auf dem Gebiete
der dienenden Geiſter mehr eine tragiſche genannt werden
konnte dieweil er ſich bei denſelben viel mit dem Tragen von
Koffern Tiſchen Stühlen u dergl zu beſchäftigen hatte

Kurz Janſon war ein Talent und am glänzendſten zeigte er
dies durch die Geſchicklichkeit mittels welcher es ihm eines
Abends gelang während einer Tell Aufführung den obigen
Frießhardt zu der für die Wirkung des Dramas ausſchlag
gebenden Rolle zu geſtalten und den Geßler umzubringen noch
ehe Tell dieſes Geſchäft mittels Pfeil und Bogen beſorgte Und
dies war ſo geſchehen

Ein neuer Oberregiſſeur Brand hieß er war ernannt
worden und machte es ſich zur beſonderen Aufgabe namentlich
die Aufführungen klaſſiſcher Stücke von mancherlei Schlendrian
zu ſäubern der ſich im Laufe der Jahre bei denſelben ein
geſchlichen hatte

Nun meldet wie männiglich bekannt im vierten Akt des
Tell der Söldner Frießhardt den Landvogt Geßler mit den

Worten an
Man fahre aus dem Weg Mein gnäd ger Herr

Der Landvogt kommt dicht hinter mir geritten
Trotzdem nun der gnädige Herr auf der Mannheimer Bühne

nie geritten ſondern immer beſcheiden zu Fuß gekommen war
hatte ihn Janſon ſeit langen Jahren doch immer als reitend an
gekündigt unbekümmert darum wie das verehrungswürdige
Publikum ſich in dieſem Zwieſpalt zwiſchen Rede und That
zurechtfinde

Und ſo fand wieder eine Tell Aufführung ſtatt in welcher ein
fremder Schauſpieler der für das Fach der Jntriguanten gaſtirte
als Geßler auftrat während der neue Oberregiſſeur den Tell
ſpielte Als auf der Probe die obenerwähnte Scene heran
kam meldete JanſonFrießhardt wieder wie gewöhnlich daß der
Landvogt dicht hinter ihm geritten käme was den Oberregiſſeur
ſpen ihn verwundert anzuſehen und etwas gereizt zu
äußern

Aber bitte Herr Janſon laſſen Sie doch das Wort geritten
weg er reitet ja nicht

Janſon ſtutzte war es ihm doch noch nie zu Sinn ge
kommen daß jemand darin etwas ſinden könne daß trotz ſeiner
Verſicherung der Landvogt nicht reitend erſcheine Und er hatte
auf das reitende R immer einen ſo ſchön ſchnarrenden
dramatiſchen Drucker angebracht Das geritten machte ſich
wirklich gut

Die Geſchichte ärgerte ihn Die Scene wurde wiederholt
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allein war es nun die Macht langjähriger Gewohnheit oder an
geborener Künſtlertrotz, als die Stelle kam recitirte Janſon

a t k t dicht hint ir gerittenDer Landvogt kommt dicht hinter mir ge
Herr, donnert Brand er reitet ja nicht Reden Sie doch

keinen Unſinn und laſſen Sie das geritten weg
Aber ich habe es ſeit nunmehr neunzehn Jahren geſagt

wagte der gekränkte Janſon zu erwidern
Meinetwegen ſeit hundert, ſchnaubte der Oberregiſſeur jetzt

aber ſagen Sie es nicht mehr und wenn ich es heute abend höre
werden Sie um fünf Gulden geſtraft

Sapperlot Das war zu jener Zeit faſt die Wochengage
eines Chorſängers und dafür war die Geſchichte zu tbeuer
Peter Janſon verſchluckte alſo ſeinen Rüffel und bei der zweiten
Wiederholung der Scene auch das geritten Die Probe ging
zu Ende und der tief beleidigte Peter nachhauſe wo er da er
nebenbei von Geburt Schneider war ſeine Wuth an einem alten
Beinkleide ausließ

Der Gaſt hatte am Abend als Geßler kein Glück Er
ſpielte mit außerordentlicher Uebertreibung was man an der
Bühne nicht gewohnt war und es fehlte nicht viel ſo wäre
er während der Schlußſcene angeblaſen, d h ausgelacht
worden

Doch ſollte er dieſem Schickſal nicht entgehen dafür ſorgte Jan
ſon Frießhardt

Der Schluß des vierten Aktes nahte heran Der Oberregiſſeur
ſtand als Tell mit dem Flurſchützen Stüſſi und der Jrmgart auf
der Scene und Janſon ſtürzte mit ſeiner Meldung heraus

Aber o Jammer Wieder packt ihn die Gewohnheit am Schopf
und es klang von ſeinen Lippen

Der Landvoigt kommt dicht hinter mir geritten
Ein kurzer aber bedeutungsvoller Blick des Oberregiſſeurs traf

ihn die fünf Gulden wirbelten durch ſein Hirn hier galt es
einen raſchen Entſchluß

Blitzſchnell drehte er ſich nach der Couliſſe deutete mit aus
geſtrecktem Arm hinein und rief im unverfälſchteſtem Pfälzer
Dialekt

Alle weil ſchteigt r ab
Einen Augenblick waren Mitwirkende und Publikum ſtarr über

dieſe kühne Jmproviſation dann aber brach das letztere in ein ſo
fröhliches Gelächter aus wie es gewiß noch niemals in dem herr
lichen Drama erklungen war Die folgenden Scenen wurden
unter fortwährender Heiterkeit abgeſpielt und als der alleweil
abgeſtiegene Landvoigt wirklich auftrat wurde er mit einer neuen
Lachſalve empfangen die ſeinen Durchfall endgiltig entſchied Er
betrat die Mannheimer Bühne nicht mehr

Janſon wurde mit dem Abzug einer halben Monatsgage ge
ſtraft aber einige fidele Theaterbeſucher die ſich über den Spaß
köſtlich amüſirt hatten gaben ihm ein Souper bei welchem er
eine Fünfzig Guldenbanknote unter ſeinem Teller fand

Da nun ſeine Monatsgage nur fünfundzwanzig Gulden betrug
hatte er durch ſeine Geiſtesgegenwart immerhin noch ein
glänzendes Geſchäft gemacht

Bunte Zeitung
Gegen den Frack Der Frack der ſchwarze Frack iſt

wieder einmal ernſtlich in ſeinen Herrſcherrechten bedroht Von
den verſchiedenſten Seiten iſt ſeit Jahren gegen ſeine Tyrannis
konſpirirt worden das Volk murrte gegen ſeine Allgewalt undvon mächtigſter Seite ſtellte man einen Gegenkönig ein Hof
gewand auf das ſein Gebiet ſchmälerte Frankreich aber das
Land der Revolutionen hat ſich jetzt gegen den ſchwarzen Frack
erklärt und wer weiß ob nicht ſein letztes Stündlein geſchlagen
hat Seine eigenen Väter die Schneider verlaſſen ihn ver
rathen ihn ſtimmen ſein Todtenlied an Die Marchands tailleurs
von Paris aſſiſtirt von ihren lyoner Kollegen haben ſoeben ein
Manifeſt verſandt einen ſchwungvollen Aufruf in welchem es
heißt Es iſt unausweichlich daß man aus dem lethargiſchen
Schlafe in den man ſchon zu lange verſunken erwache um neue
Herrenmoden zu creiren Das Cirkular ſchlägt folgenden Ball
und Soirée Anzug vor Frack in lebhaften Farben wie Granat
roth Blau Lachsfarbe Heliotrop und anderen lichten Nuancen
dazu Revers und Aermelaufſchläge aus Seide und kontraſtirendes
Futter Das Gilet ſoll weiß ſein aus Woll oder Serdenſtoff

rn brochirt oder geſtickt ſeine Transparents müſſen den
tevers des Fracks aſſortirt werden Den perlgrünen Bein

kleidern ſind gleichfarbige Seidenſtrümpfe zuzugeſellen zu welchen
wieder die mit Gold oder Silberſchnallen gezierten Spitzſchuhe
paſſen müſſen Natürlich wird jeder Elegant ermahnt dieſes

Enſemble nicht etwa durch ein Jäger ſches Normalhemd zu
ſchänden ſondern ein Battiſthemd mit Spitzenkravatte Spitzen
manſchetten und gleichmäßiger Krauſe zu tragen Ob die Re
volutionäre an der Seine und Rhone ſiegen werden Jn dieſem
Fall könnte es auch in unſeren Salons während der Winter
ſaiſon bunt hergehen

Die Felsſprengungen am Eiſernen Thor die am
15 Sept in Angriff genommen wurden gehören zu den be
deutendſten derartigen Arbeiten Sie ſind weit wichtiger als die
früheren Sprengungen des Bloſſom Rock im Hafen von San
Francisko oder des Riffes Hallets Point im Hellegate bei New
york und umfaſſen in den ſechs verſchiedenen Stromſchnellen der
Donau über 400,000 ebm Dieſelben vertheilen ſich ſo daß in
den Strecken bei Stenka Kozla Dojke Jslas Tachtalza und
Greben ſowie Jucs zuſammen 160,000 cbm zu beſeitigen ſind
wozu etwa ebenſoviele elektriſche Zünder erforderlich werden
Die Hauptmaſſe lagert aber im Strom am Eiſernen Thor
ſelbſt einer 120 m breiten Enge oberhalb Orſova Hier be
rechnet ſich die Felsmenge die bis zu einer Höhe von 4 m auf
tritt auf rund 240,000 ebm Der Plan die untere Donau auf
dieſe Weiſe gründlich zu reguliren ſcheiterte ſeit Jahrzehnten an
großen techniſchen wie finanziellen Schwierigkeiten obſchon u a
bereits 1874 ein internationaler Ausſchuß und 1879 die ſog
Szegedin Kommiſſion dafür eintraten um die Schifffahrt zu

heben und den der Landwirthſchaft nachtheiligen Rückſtau der
Donau zu beſeitigen Jntereſſante Sprengverſuche mit dem
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